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Die Expedition des Halle schen Tageblatt

Politisches TagesSild
Zwischen England und der Pforte hatte sich be

kanntlich eine Differenz über die Räumung Egyptens
durch die englischen Truppen entsponnen Aus diese Räu
mung hatte die Pforte in ihrer Note vom 25 v Mts
gedrungen In Beantwortung jener Note hat nach einer
Meldung der Times der englische Botschafter Lord Duf
ferin erklärt daß ein Theil der englischen Truppen Egypten
bereits verlassen habe und daß die englische Regierung
wünsche den Rest derselben sobald als möglich gleichfalls
zurückziehen zu können Da England aber für die Pacifi
lation Egyptens große Opfer gebracht und in dieser Be
ziehung eine große Verantwortlichkeit übernommen habe
müsse es Maßregeln ergreifen um die vollständige und
dauernde Pacifikation des Landes zu sichern und zu diesem
Zweck sei natürlich die zeitweilige Anwesenheit einer ge
wissen Truppenzahl in Egypten nothwendig Die Meldung
der Times wird durch eine gleichzeitige Nachricht aus
Konstantinopel bestätigt Danach signalisirt die Antwort
Lord Dusserin s den Beginn der theilweisen Räumung be
stimmt jedoch keine Frist für die vollständige Räumung die
von der inneren Lage Egyptens abhängig sei Die Ruhe
und Ordnung in Egypten läßt übrigens noch viel zu wün
schen übrig Nachrichten die in Konstantinopel aus Egyp
ten einlaufen melden daß die dortige Bevölkerung den
Engländern gegenüber feindselige Gesinnungen an den Tag
lege Aus Tantah wird berichtet daß ein fanatischer
Scheik der nach dem Abzug der englischen Truppen die
Bevölkerung zu neuen Gewaltthaten aufzureizen versuchte
von dort wohnenden Griechen festgenommen und daß nur
hierdurch der Ausbruch neuer Ruhestörungen verhindert
worden ist Unter solchen Umständen schreiten natürlich
die Vorbereitungen zur inneren Reorganisation Eghptens
nur langsam vorwärts Durch die gegen die Theilnchmer
an der Rebellion eingeleitete Untersuchung soll sich heraus
gestellt haben daß dieselben sortdauernd Beziehungen zu
dem Sultan unterhielten selbst zu der Zeit als die Pro
klamation gegen Arabi erlassen wurde Was die
jinanzielle Neugestaltung in Egypten betrifft so erfährt
die Pol Corr aus London die englisch französische Kon
trole werde aufgegeben werden doch denke man entfernt
nicht daran den Egyptern die egyptifchen Finanzen selbst
zu überlassen Man neige vielmehr zur Annahme einer
lMsi internationalen Administration d h zur Bestellung
von europäischen Beamten die von den Mächten ernannt
unter der Regierung des Khedive zu stehen hätten Die
Grundsätze nach welchen diese Ernennungen zu regeln wä

ren müßten durch eine Vereinbarung zwischen den Mächten
festgestellt werden

Das vom österreichischen Reichsrathe in feinem letz
ten Sessionsabschnitre beschlossene Wahlreform Gesetz
hat unter dem 4 d die kaiserliche Genehmigung erhalten

In Folge des erlassenen Steckbriefs wurde Oberdanks
aus Trieft entflohener Mitschuldiger Apotheker Ragosa in
Sesto Fiorentino in Toskana verhaftet

Die italienische Regierung hat einen großartigen Er
folg errungen Der Ministerpräsident Depretis hat bei
einem ihm zu Ehren veranstalteten Banket in seinem Wahl
kreise Stradella das Programm der Regierung entwickelt
und u A hervorgehoben daß die Verhältnisse des Staats
haushalts derartige seien um bei den großen Unglücks
fällen wie bei den jüngsten Überschwemmungen in Venetien
eine Staatshilfe eintreten lassen zu können Was die
Rüstungsfrage angehe so sei eine sofortige Erhöhung der
bezüglichen Kosten um viele Millionen unmöglich da die
Rüstungen im Einklänge mit der wirthschaftlichen Kraft des
Landes stehen müßten Die natürliche Entwickelung des
Budgets werde ausreichen um auch den Bedürfnissen der
Landesvertheidigung zu genügen Die erste durchzuführende
Reform werde die Herabsetzung des Salzpreises sein Der
Minister betonte namentlich die ausgezeichneten Beziehungen
Italiens zu allen Regierungen und bemerkte Italien sei
dem Konzerte der Großmächte namentlich Central Europas
welche an der Erhaltung des Friedens so sehr betheiligt
seien jederzeit treu geblieben Der Minister erwähnte der
bevorstehenden Ernennung eines italienischen Botschafters
in Frankreich und verwies noch besonders auf die ausge
zeichneten Beziehungen zu England

Die konservativen Zeitungen in Spanien bestätigen
daß die konservative Partei die Bemühungen des Marschalls
Serrano zur Bildung einer vorgeschrittenen liberalen Partei
unterstützen werde welche die Schaffung von zwei großen
politischen Parteien in Spanien zum Ziele haben soll

Wie bereits gemeldet ist Midhat Pascha aus seiner
Haft in Tais entkommen Der türkische Polizeiminister be
hauptete daß unter den aus Egypten zurückgekehrten Last
trägern sich auch Midhat Pascha in einer Verkleidung be
funden habe und daß letztere Befehle und Instruktionen
für konspiratorische Zwecke von Midhat erhalten hätten
Dies der Grund weshalb die zurückgekehrten Lastträger in
Hast genommen wurden Die Flucht Midhat Pascha s hat
auch die bisher aus anderen Gründen erklärte Amtsent
setzung und Verhaftung des Großfcherifs von Mekka zur
Folge gehabt dem die Verantwortlichkeit für die Person
des Letzteren auferlegt worden war

Ein Privattelegramm der N Fr Pr aus Kattaro
vom 7 d M theilt mit daß in Folge von Differenzen
welche unter den Mitgliedern des montenegrinischen
Ministeriums bezüglich der gegenüber Flüchtlingen aus

der Crivoscie und der Herzegowina zu beobachtenden Hal
tung entstanden eine Ministerkrise ausgebrochen sei Der
Fürst habe zu Gunsten der Minister Petrovic und Radonic
entschieden welche verlangen daß mit der Proviantverthei
lung an die Flüchtlinge fortgefahren werde

Deutsches Reich
Berlin s Oktober

Se Majestät der Kaiser hat den ständigen Hülfs
arbe iter in der Reichskanzlei Gerichtsassessor Grafen Bis
marck Schön ha usen zum Regierungsrath ernannt

Der Geh Medizinalrath Dr Skrzeczka vom hie
sigen Polizeipräsidium ist wie man hört zum vortragenden
Rath im Kultusministerium ernannt worden

Fortschrittliche Kandidaturen zum Abgeord
netenhause sind bis jetzt nach dem dritten Verzeichniß der
Parl Korresp 93 aufgestellt die nationalliberalen sind

auf 109 zu berechnen Kandidaturen der liberalen Vereini
gung und liberale Kandidaturen ohne nähere Fraktions
bezeichnung werden schwerlich mehr als etwa 50 aufge
stellt sein

Der Reichsanzeiger bringt folgende Bekannt
machung des Staatssekretärs des Innern v Bötticher
Bon der Reichsdruckerei ist die Veröffentlichung eines Werkes
vorbereitet welches die in der Konkurrenz für den Ent
wurf zu einem Reichstagsgebäude mit einem Preise
gekrönten Arbeiten in einer Auswahl von Blättern durch
Lichtdruck wiedergeben soll In Anerkennung der lebhaften
und werthvollen Betheiligung welche die Konkurrenz in den
Kreisen der deutschen Architekten gesunden hat ist für den
Verfasser eines jeden der an das Reichsamt des Innern
eingesandten und zur Beurtheilung der Jury gelangten
Entwürfe ein Exemplar jenes Werkes zum Geschenk be
stimmt worden Demgemäß wird den gedachten Verfassern
soweit sie nicht durch Rückforderung der ihren Namen ent
haltenden geschlossenen Couverts die amtliche Feststellung
des Ursprungs ihrer Arbeiten unmöglich gemacht haben
das Werk unentgeltlich übersendet werden An diejenigen
Verfasser deren Namen und Wohnort durch die Prämiiruug
oder den Ankauf ihrer Arbeiten oder durch Oeffuung der
Couverts aus Anlaß der Rücksendung der Entwürfe hier
bekannt geworden sind wird die Zusendung ohne Weiteres
erfolgen an diejenigen Verfasser dagegen welche die Ent
würfe aus dem Ausstellungsgebäude haben abholen lassen
wird die Zusendung erst erfolgen können nachdem sie ihren
Namen genannt und die Erlaubniß gegeben haben werden
die Richtigkeit ihrer Angabe durch Oeffnen der hier auf
bewahrten Couverts zu bestätigen Die Versendung der
Exemplare wird voraussichtlich gegen Ende dieses Monats
erfolgen

Die Macht der Welt
Roman von Theodor Ballerstedt

Fortsetzung

Er schwieg endlich nur als er einen zischenden Ton
hinter sich hörte wandte er sich um aber taumelte entsetzt
an die Wand und griff mit den Händen nach einem Stütz
punkt um sich aufrecht zu erhalten denn vor ihm stand
der leibhaftige Wahnsinn Die Brauen tief herabgesenkt
über die Augen die aus ihren Höhlen zu quellen schienen
die vollen Lippen ausgeworfen mit fletschenden Zähnen wie
ein Raubthier und wie ein Tiger zum Sprunge bereit
ein Messer in der krampfhaft geballten Faust so stand
sein Sohn vor ihm

Karl rief er zitternd Karl was willst Du
thun

Nichts I preßte dieser zwischen den Zähnen hervor
indem er zugleich das Messer fallen ließ

Gott sei Dank stammelte er erdfahl denn ihm
war der Jähzorn seines Sohnes nur zu gut bekannt

Ich habe Dich gereizt mein Sohn ich nehme
zurück was ich sagte ich werde Dich entschädigen sür
die Schmach die uns widerfahren Du sollst volle Ge
nugthuung haben verlaß Dich auf mich Deinen Vater
der sich diesmal in seinem Calcul geirrt hatte Was
kannst Du auch dafür Gegen Hochmuth und Albernheit
giebt es kaum andere Waffen als Vernichtung

Karl Hake stand noch immer wie vorhin da und es
war zweifelhaft ob er die Worte seines Vaters hörte
Endlich richtete er sich langsam auf strich mit der Hand
über das Gesicht als wolle er die verzerrten Züge glätten
dann seufzte er tief auf und sank erschöpft in einen Seffel

Ich möchte lachen sagte er mit vibrirender Stimme
lachen wenn ich nur lachen könnte Lachen daß man

Dir dem weisen berechnenden Mann den Lauspaß gegeben

hat Lache Du doch selbst Du hast ja schon oft
gkiacht wenn Du Deinem Opfer den Strick um den Hals
vmscst und die Schlinge zuzogest wenn Du dem armen
Opfer dm letzten Pfennig aus der Tasche zogest Nun
achc doch einmal über Dich selbst wenn sie Dich ge

gerupft haben und Deinen Heucheleien nicht glauben
wollten

Karl rief Hake indem er fühlte wie sich sein Haar
sträubte Um Gottes Barmherzigkeit willen komm zu
Dir Ich bin es Dein Vater

Nenne den Namen nicht Mann der Du in Sün
den grau geworden bist, fiel ihm Karl in das Wort

Du bist kein Vater Du bist ein Verführer der schon
früh das Gift in meine reine Seele träufelte Nun bin
ich verloren wie Du denn ich bin vergiftet vergiftet durch
Dich nun ist s zu spät

Karl ich bitte Dich habe Erbarmen mit mir
komm zu Dir rief Hake den Angstschweiß auf der Stirn

Erbarmen Der Mann spricht von Erbarmen
höhnte der Wahnsinnige Hast Du mich denn Erbarmen
gelehrt Geld ist die Macht der Welt Das hast Du
mir eingeprägt das habe ich begriffen damit hast Du mich
vergiftet

Dann schnellte er empor und stand mit einem
Sprunge neben seinem Vater den er mit riesenstarker
Faust an die Schultern packte während er mit der ande
ren Hand in das Leere deutete

Siehst Du sie kommen in langen Zügen Deine
Opfer die Du mit Deiner Macht ins Elend stürztest
Jetzt sind sie alle da sie fassen mich sie wollen mich
erwürgen weil ich Dein Helfer war Hier kreischte
er mit Mark und Bein erschütternder Stimme indem er
den Alten mit Riesenkrast von sich schleuderte hier
nehmt den der Euch und mich verdorben hat

Er war rückwärts gegen die Wand getaumelt und
starrte jetzt mit weit geöffneten Augen vor sich hin Der
alte Hake war vernichtet Festgebannt zitternd und zähne
klappernd stand er in der Ecke wohin Karl ihn geschleudert
und wagte kaum zu athmen weil er einen neuen Wuth
ausbruch des Wahnsinnigen fürchtete und sür sein eigenes
Leben bangte

Aber trotz dieser Angst traten ihm die möglichen Fol
gen dieses Wahnsinnes vor die geängstigte Seele Konnten
jene wahnsinnigen Andeutungen nicht vielleicht zu Nach
forschungen führen wenn sie sich wiederholten und konnten

nicht lichte Augenblicke eintreten wo eine veränderte See
lenstimmung seines Sohnes ihn zum Verräther werden ließ

Da regte sich Karl Sein Blick wurde milder er
sah sich erstaunt im Zimmer um und wankte dann zum
Sopha

Ich habe wohl geträumt, flüsterte er matt indem
die Arme wie gelähmt herabsanken Es war ein
furchtbarer Traum Wenn Du Sonntags zur Kirche
gehst dann bete zu Gott daß er Dir Deine Sünden ver
giebt Ich will es auch thun und für Dich beten denn
ein gutes Werk hast Du doch gethan Du hast mich
hierher gebracht das ist eines Gotteslohns werth Das
sind gute Menschen dort oben die ohne es zu wissen ein
Missionswerk verrichtet haben Hier habe ich gesehen was
Menschenglück ist Du hast mir nur das Verbrechen
gezeigt Nun gehe aber geh ich bin todtmüde

vergesse mich denke nicht weiter an mich
laß mich todt sein

Karls Stimme war immer matter geworden bis sie
endlich im Flüsterton erstarb und er die Augen schloß

Hake nahm in der Fensternische Platz und versank in
tiefes Sinnen wobei er von Zeit zu Zeit einen Blick auf
den Sohn warf der dort aus dem Sopha tief und fest
schlief

stunden waren vergangen als dieser endlich erwachte
und mit einigem Erstaunen auf seinen Vater blickte der
sein Alltagsgesicht bereits wieder angelegt hatte

Bist Du nun wieder vernünftig geworden mein
Sohn redete er den kaum Erwachten an

War ich denn unvernünftig fragte dieser matt
dem das Vorgefallene nicht mehr in Erinnerung zu sein
schien

Du warst zuletzt wenigstens in einer sogenannten
Altenweiberstimmung in welcher nicht gut mit Dir zu ver
handeln war

Karl griff mit der Hand an die Stirn Ah so
sagte er indem ihm langsam die Gedanken kamen

Nun ich freue mich daß Deine Bekehrung ziemlich
rasch vor sich gegangen ist die Heiligen sind mir stets wi
derwärtig gewesen



In der Frage der gemischten Ehen wird aus
der Pfalz berichtet daß dort nicht nur von der katholischen
Kirche die schriftliche Verpflichtung zur katholischen Kinder
erziehung als Grundbedingung für die kirchliche Einsegnung
betrachtet wird sondern auch bisher bei der Behörde diese
Reverse den Charakter endgültiger Verträge hatten Nun
mehr ist ihnen dieser Charakter durch das Münchener Ver
waltungsgericht abgesprochen worden und das protestantische
Konsistorium der Pfalz hat an die ihm unterstellten Geist
lichen entsprechende Weisungen ergehen lassen

Mitglieder des Landesausschusses von Elsaß Lothrin
gen sammeln Materialien für eine eingehende Beleuchtung

der straßburger Tabaksmanufaktur in der bevor
stehenden Session Man will auch die Anwesenheit des
Statthalters v Manteuffel beim Kaiser in Baden Baden
mit der Angelegenheit in Verbindung bringen

Bei den Verhandlungen welche dieser Tage zwischen
Regierungskommissarien Preußens und Hessens über die
Frage der Mainkanalisation geführt wurden sind nach
der Franks Ztg die schwebenden Differenzen beseitigt wor
den so daß in unterrichteten Kreisen die Ausführung des
seit so langer Zeit auf der Tagesordnung stehenden Projekts
als gesichert betrachtet wird

Halle 10 Oktober
Der Abdruck unserer Lokalnachrichten auch auszugsweise

ohne deutliche Quellenangabe wird gerichtlich verfolgt

Es ist wie die Saalezeitung erfährt für nächsten
Sonntag die offizielle feierliche Eröffnung der
Straßenbahn in allen Linien festgesetzt Es ist zu die
sem Zwecke Vorsorge getroffen daß die Arbeiten sowohl in
der Ulrichstraße wie in Giebichenstein gegen Ende dieser
Woche vollendet werden Für die Eröffnungsfeier selbst ist
ein Programm festgestellt worden entsprechend dem für
unsere Stadt hochbedeutsamen Akte Einladungen zur Theil
nahme werden an den Herrn Regierungspräsidenten von
Diest und Herrn Oberregierungsrath von Böttcher in
Merseburg die Mitglieder des Magistrats den Herrn Vor
steher der Stadtverordnetenversammlung die Mitglieder der
Kommission welche die Vorlage betr Baues der Bahn vor
bereitet hat die Repräsentanten der Presse ferner an die
Herren Oberbürgermeister der Städte Nürnberg Fürth
Bremerhaven in denen bekanntlich die Herren Unternehmer
gleiche Anlagen geschaffen haben die Direktoren der berliner
Straßenbahngesellschaften c c ergehen Um 1 Uhr be
ginnt vom Rathhause aus die Fahrt über alle Linien der
Bahn in einer entsprechenden Anzahl bekränzter Waggons
Ein solcher mit dem Stadtmusikchor besetzt wird den Fest
zug eröffnen Nach Beendigung der Fahrt schließt sich um
3 Uhr ein von den Herren Unternehmern veranstaltetes
Festmahl in Stadt Hamburg an

Wie die Saalezeitung hört sind in neuerer
Zeit nochmals Unterhandlungen zwischen dem Magistrat
und Herrn Zimmermeister Loest gepflogen worden die die
Erwerbung des vor resp neben den Loest schen Schlachthof
anlagen an der Merseburgerstraße belegenen Terrains sei
tens der Stadt zum Gegenstande hatten Die Verhand
lungen haben auch diesmal nur zu einem negativen Ziele
geführt indem die Summe zu der Herr Loest das Terrain
anbot die Anlagen kommen überhaupt nicht in Betracht
vielmehr wollte Herr Loest dieselben event zu anderen in
dustriellen Zwecken verwenden seitens des Magistrats als
zu hoch erachtet wurde als daß sich auf Grund derselben
ein Uebereinkommen treffen ließe Die Angelegenheit ist
dem genannten Blatte zufolge nach dieser Seite hin wieder
als erledigt zu betrachten

Der Strafsenat des Kammergerichts fällte
am Montag in der Revisionsinstanz eine Entscheidung welche
in Bezug auf gewisse Fragen des Bergwerksbetriebes von
hoher präjndicieller Bedeutung ist Auf Grund von Kla

Spare Deine Mühe es gelingt Dir nicht mich zur
Umkehr zu bewegen Geh ich gelobe Dir zu vergessen
daß Du lebst ja ich will Dich nie gekannt haben Hier
ist mein Eigenthum hier laß mich bleiben ein einfacher
Bauer der redlich schafft und strebt

Hake schien zu begreisen daß sein Sohn heute nicht
mehr durch die Mittel zu leiten war die sich sonst immer
bewährten Schon oft hatte er Vorsätze zum Bessern ge
faßt aber sie waren von dem würdigen Alten stets wieder
vernichtet Heute mußte er versuchen auf andern Wegen
zum Ziele zu kommen

Karl sagte er bittend und weich für wen habe ich
gearbeitet seit so langer Zeit als sür Dich Ich wollte
Dich reich und groß sehen glänzend

Und machtest einen Verbrecher auS mir
So höre endlich auf mit oem Gewäsche Sei ver

nünftig und laß uns einen Plan verabreden wie
Gehl rief der junge Mann zitternd indem er bleich

wurde und tiefer in die Kissen zurücksank denn eine Ohn
macht umschleierte seine Sinne

Hake betrachtete ihn eine Weile mit düsterem Blick
dann ging er hinaus und suchte eine Magd

Gehe doch einmal zum Schlosse hinauf und laß Dir
meine Sachen geben sagte er ruhig Bestelle auch eine
Empfehlung an die Herrschaft ich ließe derselben noch ein
mal Adieu sagen

Eine halbe Stunde später rollte er mit seines Sohnes
Wagen aus dem Hofthor und nahm den Weg zur nächsten
Eisenbahnstation

VI
Um dieselbe Zeit stand Baron Finkenberg in einem

Zimmer seines Schlosses zu Wuskau und war sicher sehr
übler Laune Ihm gegenüber hatte sein Pächter Hensel
Platz genommen eine schlichte biedere Erscheinung der mit
männlichem Freimuthe dem Herrn Baron ziemlich derb
seine Ansichten entwickelte

Ich bin also leider nicht mehr in der Lage Ihnen
Vorschüsse zu gewähren Herr Baron Meine Pachtperiode
läuft mit diesem Jahre ab und bis dahin habe ich bereits
voraus bezahlt

gen welche viele Grundbesitzer darüber erhoben hatten daß
sie Verluste durch Äergwerksunternehmer gehabt hätten
welche nach Eröffnung des Bergwerks fallirten und die
Grundbesitzer sür das in Anspruch genommene Terrain
nicht entschädigten erließ das Ober Bergamt zu Halle in
Folge ministerieller Anregung am 5 September 1881 eine
Verordnung wonach jeder Betriebsführer einer Grube sich
vor Eröffnung des Betriebs mit dem Grundbesitzer betreffs
der Entschädigung für das oberhalb benutzte Terrain zu
einigen habe Da nun diese Bestimmung andererseits
auch für die Bergwerksunternehmer sehr einschneidend wir
ken kann so beschloß einer der größten Bergwerksvereine in
der Provinz Sachsen nämlich der Neuglücker Ver
ein bei Nietlebm im Saalkreis die Frage der Rechts
gültigkeit der oben erwähnten Verordnung bis in die höchste
Instanz hier das Kammergericht als höchster Gerichts
hof für die gefammte Landesgesetzgebung zur Entschei
dung zu bringen und denuncirte sich selbst in der Person
seines Direktors Herrn Ziervogel wegen Zuwiderhand
lung gegen obige Verordnung Der erste Richter er
kannte auf Grund des ß 196 des Berggesetzes wonach die
Entschädigung des Grundbesitzers erst nach der Eröffnung
des Bergwerks einzutreten habe auf Freisprechung
der zweite Richter die Strafkammer des Landgerichts
zu Halle verwarf die hiergegen eingelegte Berufung und das
Kammergericht wies die Revision der Staatsanwaltschaft
und zwar in Uebereinstimmung mit der Oberstaatsanwalt
schaft selbst zurück

Dem Dampfschiff Besitzer und Fischermeister Herrn
Richard Knothe in Giebichenstein ist Allerhöchsten
Orts für die von ihm am 1 Oktober v Js vom Dampf
schiff Hohenzoller aus bewirkte Rettung der Frau Laura
Utem aus Leipzig vom Tode des Ertrinkens in der Saale
die Erinnerungs Medaille verliehen worden Die
selbe wird bekanntlich sür Rettung aus Gefahr verliehen
und in einem Etui aufbewahrt

Bericht des Börsenvereins zu Halle a/S
am 10 Oktober 1882

Preise mit Ausschluß der Courtage bei Posten aus erster Hand
Weizen 1000 KZ Mittelqualitäten 160 174 M feinster bis 195 M

feuchte Sorten 140 155 M bei besserer Stimmung
Roggen 1000 KZ 150 160 M feuchter und ausgewachsener wesent

lich billiger feiner alter über Notiz bezahlt bei besserer Stim
mung

Gerste 1000 Kilo Land 1S5 170 M Chevalier 175 185 M
extrafeine bis 190 M Auswuchswaare 100 120 M

Gerstenmalz 50 15 15,50 M
Hafer 1000 kx 132 142 M
Hülsenfrüchte 1000 Kilo Biktoriaerbfen gute Waare 215 225 M

abfallende Sorten wesentlich billiger
Linsen 50 Kilo bis 23 M
Kümmel 50 Kilo 25 M
Mais 1000 kx ohne Angebot
Oelsaateu 1000 Kilo Raps ohne Geschäft
Mohnsamen 50 Kilo blauer bis 23,50 M
Stärke 50 tcx 21,50 M gefragt
SpirituL 10,000 Ater Procente loco behauptet Kartoffel 52,50 M

Rüben ohne Angebot
Rüböl 50 I s 30 M bez
Solaröl 50 9,25 9,50 M
Malzkeime 50 KZ remdc 4,50 M hiesige 5,30 M
Futtermehl 50 7,50 7,75 Ä
Meie Koggeu 50 kx 5,50 M WeizenZchaale 4,75 WeizengrieSkleie

5 M
Oelkuchen 50 Kilo loco 7,25 7,40 M

Stausesamt Halle Meldung vom 9 Oktober
Aufgeboten Der Handarbeiter C Dönau Geist

straße 28 und E Eilenberg Bernburgerstraße 7 Der
Bergmann F W I Heinze Hergisdorf und H I E
Oertel Großleinungen

Eheschließungen Der Schuhmacher I Zita Park
straße 6 und I Frencl Töpferplan 1 Der Rektor I
Kirsch Neutomischel und Th Weber Steinweg 40

Geboren Dem Barbier E Stemmler ein S Lilien
gasse 14 Dem Kaufmann W Welsch ein S Spitze 22

Das habe ich endlich begriffen lieber Hensel nur
Sie scheinen mich nicht verstehen zu wollen Ich will kei
nen Vorschuß ich will ein Darlehen von Ihnen haben das
ich Ihnen baar zurückzahle

Wann und wovon Herr Baron
Bei meiner Ehre Sie haben sich seit Jahren in

meinem Eigenthum gemästet und betragen sich nun wie ein
Knicker

Ihre Sprache wird beleidigend sagte Hensel indem
er sich zum Gehen anschickte

Nehmen sie meine Worte nicht so genau Sie wissen
recht gut daß ich nicht beleidigen will am wenigsten Sie

Sie sind aber auch unbillig mein Herr Baron
Bedenken Sie doch in welchem Zustande ich Ihre Besitzung
bei der Uebernahme fand Das Vieh war halb verhungert
und werthlos die ausgesogenen Felder gaben keine Erträge

die Wirthschaft die Sie trieben war in der Gegend
sprichwörtlich geworden und zum Gefpötte Ihrer Nachbarn
herabgesunken Welchen Kapitalaufwand mußte ich machen
um dem Gute nur erst einige Erträge abzugewinnen Nun
scheinen Sie mir nicht einmal zu gönnen wenn ich endlich
Erfolge habe

Ich gestehe Ihnen das alles gern zu aber es ist nicht
nöthig mir das immer an den Fingern herzuzählen Was
kann ich dafür wenn ich keine Passion für bürgerliche Ge
werbe habe Kann ich Geld aus meiner Besitzung ziehen
so mag ihr Zustand sein wie er will

Hensel zuckte die Achseln Wie weit Sie mit diesen
Spezialansichten noch kommen werden Herr Baron ist
ziemlich genau vorauszusehen

Genug sagte Finkenberg den Kopf zurückwerfend
Sie wollen nicht folglich muß ich andere Wege gehen

Welche
Das wird meine Sorge sein

Hensel stand da und blickte betrübt vor sich nieder
Ich beklage Sie aufrichtig Herr Baron sagte er dann

im Tone tiefsten Mitleidens Sie gehen Ihrem Unter
gange rettungslos entgegen Es wird Ihnen ein Kapital
nach dem andern gekündigt weil Sie die Zinsen schuldig
bleiben Die Gebäude sind verfallen Sie müssen Neu

Eine unehel T Geiststr 63 Dem BuÄchMdler
R Wittke ein S Brunneng 10 Dem Zimmcermann
E Lüttich eine T Saalberg 15 Dem Klinischer F
Freyberg ein S Thurmstraße 13 Dem Schroffer C
Wirth ein S Barsüßerstr 11 Dem Handarbeiter F
Standop einS Mühlberg 1 Ein unehel S Zapfen
straße 13 Dem Former W Kleine ein S Mittel
wache 6 Dem Schmied W Rackwitz ein S an der
Moritzkirche 5 Dem Maurer F Werther ein S
Schützengasse 16 Dem Dachdecker A Kaiser ein S
Breitestr 37 Dem Schuhmachermstr W Schultz eine
T v d Steinthor 1 Dem Restaurateur F Albrecht
ein S gr Steinstr 59 Dem Bremser I Beck ein S
Dorotheenstr ib

Gestorben Des Lohnkellner A Otto Ehefrau AmaUe
geb Schubert 45 I 9 M 13 T Herzfehler Mühlberg 4

Des Handelsmann H Hechtfischer S Heinrich 1 I
7 M 8 T Lungenentzündung Thalgasse 6 Der Hand
arbeiter Wilhelm Serbe 41 I 9 M 26 T schlagfluß
Feldstr 5 Der Tuchmacher Friedrich Schaas 32 I
1 M 1 T Nierenleiden Stadtkrankenhaus

Schwurgericht Sitzung vom 9 Oktober
Gerichtshof Reuter LandgerichtS Direktor Vorsitzen

der Metfch Landgerichtsrath und Zacke Amtsgerichtsrath
Beisitzer Gerichtsschreiber Engelbrecht Referendar
Staatsanwaltschaft Voswinckel Staatsanwalt Vertheidi
ger Nasse Referendar und Bennewiz Rechtsanwalt

Als Geschworene wurden ausgeloost Schneidewind
Gutsbesitzer in Zellwitz Fuhrmann Gutsbesitzer in Siers
leben Matthäi Landwirth in Merseburg Platz Rentier
in Crina Nagel Landwirth in Trotha Meister Kauf
mann in Merseburg Meißner Rentier in Strenz Naun
dorf Renssing Abtheilungs Baumeister in Halle Schüler
Kaufmann in Halle Giltemann Rentier in Höhnstedt
Theuerjahr Gutsbesitzer in Erdeborn Gläser Rentier in
Trebitz

Der Steinsetzer Hermann Reiche aus Landsberg im
Juni 1853 geboren wegen Diebstahls mit 5 Tagen und
wegen groben Unfugs mit 5 Tagen Haft sowie wegen
Sachbeschädigung mit 14 Tagen Gefängniß bestraft war
des schweren Landfriedensbruchs beschuldigt Der Guts
besitzer Jentsch in Oueis welcher mit seiner Dienstmagd
der unverehelichten Bandhauer ein intimes Verhältniß un
terhalten hatte und nach deren Abzug dieses Verhältniß
fortsetzte indem er sie öfter Abends vor das Dorf Wiede
mar bestellte wurde bei solchen Zusammenkünften von Leu
ten angegriffen und mit Steinen geworfen Am Abend
des 24 März d I fand eine derartige Zusammenkunft
abermals statt An Stelle der Bandhaner erschien die
Dienstmagd Hintsch und theilte ihm mit daß jene sich we
gen der Knechte nicht aus dem Dorfe herauswage sie ver
anlaßte ihn näher an das Dorf heranzukommen Als er
sich genähert hatte wurde er von einer Anzahl Personen
umringt niedergeworfen mit Stöcken Pantoffeln und Fau
sten geschlagen auch mit Füßen getreten Er mußte in
Folge der Mißhandlung längere Zeit das Zimmer hüten
Wegen der Zusammenrottung wurden die Betheiligten
Knechte Steinsetzer und 2 Frauenspersonen vom Schwur
gericht unterm 13 Juli d I siehe Tageblatt Nr 163
vom 15 Juli bestraft nur der Angeschuldigte Reiche wel
cher sich in Gesellschaft der betheiligten Steinsetzer befunden
halte war flüchtig geworden konnte daher nicht zur Rechen
schaft gezogen werden Inzwischen wurde er verhaftet und
gab derselbe zu dem von den Knechten umringten Jentsch
die Pistole welche derselbe zum Schutze bei sich sührte auf
Veranlassung der Knechte entrissen zu haben Nach Fest
stellung in der Schwurgerichtsverhandlung wider Schladitz
und Genossen wurde festgestellt daß die Knechte mit den
Steinsetzern sich zusammengerottet und verabredetermaßen

bauten vornehmen soll Ihnen das Schloß nicht binnen kur
zer Zeit über dem Kopf zusammenstürzen Nun wollen Sie
noch neue Schulden machen Was soll das werden

Bin ich ein Schulbube dem man der Reihe nach
seine Thorheiten vorhält So etwas hört ein Baron
Finkenberg nicht an Vergessen Sie nicht daß Sie sich
Ihrem Herrn gegenüber befinden den Sie nicht zu Hof
meistern haben

O diese Verblendung rief der Pächter aufflam
mend Das ist die Sprache die Sie dem Untergänge
entgegentreibt und Ihren Namen auslöschen die Sie hei
mathlos machen und dem Gespött und der Verachtung
preisgeben wird Sie sind am Ende mein Herr Baron

Sie schaudern Geht mirs doch selbst so wenn ich
an ihre Lage denke Wären Sie allein so möchten Sie
für Ihren Leichtsinn büßen Aber was soll aus Ihrer
Mutter aus den jüngeren Schwestern werden für die Sie
sorgen müssen Elend und Jammer überall und der
Hochmuth noch ungebeugt was soll das werden

Finkenberg war verwirrt und beschämt Die Worte
dieses Mannes waren wie glühende Pfeile in sein Herz
geflogen und hatten das Mark getroffen Er fuhr mit der
Hand durch das Haar und preßte die Zähne auf einander

In der That ich habe an diese Dinge noch nicht gedacht
sagte er dann kleinlaut

Sie sind am Ende Herr Baron Ich will es Ihnen
noch einmal wiederholen Auch nicht einmal durch eine
Heirath können Sie sich restauriren denn welcher Vater
will seine Tochter dem wilden Baron geben der nichts
weiter kennt als reiten jagen spielen und trinken Gott
befohlen Herr Baron Möchten meine Worte einigen Ein
druck auf Sie gemacht haben vielleicht wäre Hülfe noch
möglich

Der Pächter ging und der Baron blieb auf der
Stelle stehen wo er stand und bohrte seine Augen in den
Teppich zu seinen Füßen Dann fing er an im Zimmer
umher zu wandern dann ein Liedchen zu pfeifen dann er
griff er eine Reitpeitsche und machte damit einige Fechter
hiebe in die Luft Diese Leute werden anmaßend und
übermüthig wenn sie merken daß man in der Klemme sitzt



sich an den Ort begeben hatten wo Jentzsch s Mißhandlung
stattfand Die Betheiligung des Reiche an dieser Miß
Wz wurde durch Fortreißen der Pistole dargethan wo
durch er Jentzsch seinen Angreisern gegenüber wehrlos ge
milcht hat

Vom Staatsanwalt wurde das Schuldig wegen ein
schen Landfriedensbruchs beantragt Der Spruch der Ge
schworenen lautete dementsprechend Bestrafung mit 4 Mo
naten Gefängniß beantragte der Staatsanwalt Der Ge
richtshof erkannte auf 4 Monate Gefängniß unter Anrech
iiunz von 1 Monat Untersuchungshaft

In der anderen heute zur Verhandlung stehenden Sache
Mn den Bergmann Gustav Kupsernagel aus Siebige
rode wegen Verbrechens gegen die Sittlichkeit war die
Ocssentlichkeit ausgeschlossen Der Angeklagte wurde zu
I Jahr Gefängniß verurtheilt

In nicht öffentlicher Sitzung der III Strafkammer
des königlichen Landgerichts hier wurde die unverehelichte
Pauline Wartmann aus Beesedau von der Anklage der
wissentlich falschen Anschuldigung freigesprochen

Das Elite Concert des vormaligen Bilse schen
Orchesters

Dies aus 60 wackern vorzüglich geschulten Leuten be
stehende Chor aus Berlin gab am Freitag Abend im Neuen
Theater ein Concert dessen Ausführung auch den strengsten
Beurtheiln enthusiasmirte Kein Wunder steht doch jetzt
an der Spitze dieser höchst gediegenen Capelle ein Künstler
dessen Name als Komponist und Dirigent längst weit und
breit mit Ehren genannt wird Es ist der kgl preußische
Musikdirektor Herr Ludwig v Brenner geb zu Leipzig
1833 Ehrenprofessor der königl Akademieen der Musik zu
Rom und Florenz korrespondirendes Mitglied der Gesell
schaft für Künste Wissenschaften und Litteratur zu Paris
und wirkliches Mitglied der philharmonischen Gesellschaft
zu Petersburg Als Katholik so lesen wir über ihn
dem geistlichen Stande bestimmt machte er seine wissen
schasttichen Studien aus dem Priesterseminar zu Prag
Als er dort aber die ersten geistlichen Weihen empfangen
sollte verweigerte seine Mutter eine Protestantin ihre
Einwilligung dazu und wirkte demnach bestimmend auf die
ganze Zukunft ihres Sohnes der nun das Priesterseminar
mit dem Leipziger Konservatorium vertauschte das damals
unter Mendelsohns Leitung stand Späterhin nach vielen
Lunstreisen und vieljähriger Thätigkeit als Dirigent nament
lich in Petersburg folgte er in derselben Eigenschaft 1872
einem ehrenden Ruf nach Berlin wo er 1876 selbst eine
Capelle gründete Die Berliner Fachpresse rühmt ein
stimmig seine große Gewandtheit und Sicherheit als Diri
gent sowie seine enorme Fertigkeit im Partiturlesen die es
ihm ermöglicht die schwierigsten Werke s xiimg vistg zu
dirigiren Den Aufführungen seiner Kirchenwerke in
Italien Frankreich und Spanien hat er zumeist seine vielen
und bedeutenden Ordensauszeichnungen und Ernennungen

zu verdanken Das ist also der Mann den wir am Frei
tag vor uns erblick en und der es in seiner Bescheidenheit
verschmäht hatte Werke von sich obgleich er deren schon
über 100 geschrieben mit ausS Programm zu bringen
Möge er das Unterlassene das nächste Mal und wir
hoffen recht bald nachholen damit wir ihn auch von
dieser Seite kennen und schätzen lernen Für dies Mal
erfreute er uns im i Theile des Programms mit der
äußerst präcis und geschmackvoll vorgetragenen Concert
ouverture Meeresstille und glückliche Fahrt von Men

So kreditlos sind wir noch nicht wir wollen einmal die
Probe wagen

Er klingelte Mein Pferd befahl er und wenige
Minuten später ritt er zum Hose hinaus

Hensel stand am Fenster und sah ihm nach Ein
verlorener Mensch und ein verlorenes Leben sagte er Ich
wollte ihm gern helfen aber wie Dann stützte er
den Kopf in die Hand und begann sich eifrig mit des Barons
Angelegenheiten zu beschäftigen

Unterdessen ließ der Baron Finkenberg sein tüchtiges
englisches Halbblut wacker ausgreifen Blühende Fluren und
reiche Gelände flogen an ihm vorüber und von dem Gebiß
seines braven Pferdes fielen weiße Schaumflocken auf den
Weg den der flüchtige Hof des Thieres kaum berührte

Roß und Reiter fingen endlich an zu ermüden und
Finkenberg regelte den Trab zum Schritt Jetzt passirte er
einen Wegweiser der mit ewiger Ruhe seine gespenstischen
Arme ausstreckte und ein flüchtiger Blick auf denselben ließ
ihn die Worte Nach Weidensee erkennen

Nach Weidensee flüsterte der Baron leise indem er
sich auf die Lippen biß und im Schritt weiter ritt Ob
mir der Alte helfen wird

Nach geraumer Zeit weckte den Baron das Klappern
der Hufe aus seinem Sinnen Er erschrak fast daß er sich
schon auf der Dorfstraße des Ortes befand und das Herz
fing ihm doch hefiig zu pochen an

Ach wasl sagte er indem er sich höher im Sattel
aufrichtete fressen kann er mich nicht frisch gewagt ist
halb gewonnen Dann sprengte er in den Hos des Schlosses

Dalberg hatte ihn kommen sehen und seine Stirn in
Falten gelegt als er ihn erkannte

Der sprengt ja an als wolle er das Haus im Sturm
nehmen sagte er zu sich Dann trat Finkenberg ein

Muß Sie mal wieder aussuchen alter Herr Hoffe
doch daß ich willkommen bin

Nehmen Sie Platz Herr Baron entgegnete Dal
berg auf den Sessel ihm gegenüber deutend ohne sich selbst
zu erheben

Finkenberg wurde verlegen denn Dalberg s Art und
Weise frappirte ihn aber seine Salongewandtheit siegte über
seine Stimmung

Bin teufelsmäßig geritten Mein Rappe ist so naß
Wie eine aus dem Waffer gezogene Katze fing er an

Da haben Sie also große Eile bemerkte Dalberg kühl
Fortsetzn sol t

delssohn sodann mit dem vom ganzen Streichquartett
höchst zart gespielten Largo aus dem Quartett
v äur ox 72 von Jos Haydn und endlich mit der
Symphonie Nr 4 Im Walde von Joach Raff
dem Vielschreiber während uns der 2 Theil die unver
gleichliche Ouvertüre zu Leonore Nr 3 von Beet
hoven den imposanten Einzug der Götter in Walhall
aus Rheingold von Rich Wagner und die ungarische
Rhapsodie Ztr 6 Pesther Carneval den Klavierspielern
unter Nr 9 bekannt ebenfalls glänzend zu Gehör brachte
Außer diesen mit größtem und wohlverdientem Applaus
aufgenommenen Werken gab es auch zwei Solovorträge zu
hören mit welchen die beiden sie ausführenden Künstler
einen wahren Beifallssturm heraufbeschworen Es waren
die hierorts schon ost gehörte für Violine
von Vieuxtemps vorgetragen vom Herrn Concertmeister
Eugene Baudot der sich durch diese virtuose Leistung sofort
die Gunst aller Anwesenden eroberte und die ebenfalls
nicht unbekannte nach dem Schubert schen nicht wie so
oft falsch angenommen wird Beethoven schen Sehnsuchts
Walzer bearbeitete Fantasie 0 es,ra meraorig für Cello von
Servais deren musterhafte Vortragsart dem Herrn Autoine
Hekking zum höchsten Lobe gereichte Es war somit nur
recht und billig daß ihm das zahlreich anwesende Publikum
dafür den größten erdenklichen Beifall zollte So wäre
denn schließlich die erfreuliche Thatsache zu verzeichnen
daß diese Capelle wenn auch unter veränderter Direktion
immer noch von den hohen Idealen getrieben wird denen
sie ja früher ihren glänzenden Ruf verdankte Möge sie
dies Streben unablässig bewahren

Litterarisches
Materialien für das gewerbliche Rechnen von

Oldenburger und Engels in Bochum Von dem Ge
danken ausgehend daß ein Rechenbuch für zukünftige Hand
werker sich auf s engste den vom realen gewerblichen Leben
gestellten Forderungen anschließen muß Haben die Verfasser

beide Lehrer an einer Fortbildungsschule den Werk
stätten selbst ihre besondere Aufmerksamkeit zugewendet und
nach den gemachten Beobachtungen sowie den Angaben aus
übenoer Meister eine große Anzahl von Aufgaben zusam
mengestellt welche zunächst zweckmäßiges Material für den
Rechenunterricht an Fortbildungs und Fachschulen liefern
sollen Aber auch zur selbstständigen Benutzung von Seiten
des jungen Gewerbetreibenden dem es um seine Ausbildung
zu thun ist eignen sich die Materialien mit den in den

Lösungen dazu gegebenen Ergänzungen da derselbe nicht
nur über die Punkte auf welche es bei seinen Berechnungen
ankommt Selbstauslagen Geschäftsunkosten Verdienst und
über die Art der Berechnung Anleitung erhält sondern auch
in den Stand gesetzt wird richtige Kostenanschläge auszu
stellen und sich an gewinnbringenden Wettbewerbungen zu
betheiligen

Wir machen unsere Leser auf die neue bei I H
Schorer in Berlin in dem bekannten Verlage des Deut
schen Familienblatts erscheinende Wochenschrift für Politik
Litteratur Kunst und Wissenschaft aufmerksam Der Titel
dieses Blattes ist Das Echo und sein Programm ein
ganz neues Das Echo wird seinen Abonnenten eine wohl
gesichtele Auswahl alles Wissens und Miltheileriswerthen
nicht nur des Inlandes sondern auch der ausländischen
Journallirrerarur liefern Nicht einzelne Schriftsteller son
dern die gefammte Presse der Welt wird an dem neuen
Blatte mitarbeiten Auch alle hervorragenden Essays alle
wissenschaftlichen Artikel wie neuen Bucherscheinungen sollen
Berücksichtigung finden In der Politik wird Das Echo
allen Parteischattiruugen gerecht werden und die konservativen
wie die liberalen die fortschrittlichen ultramontanen frei
konservativen c Aeußerungen sofern sie charakteristisch und
bedeutsam sind parteilos verzeichnen Vor uns liegt die
erste Nummer des Echo ein stattliches Heft von 36 Sei
ten in äußerst handlichem Folioformat mit Draht geheftet
überhaupt der äußeren Ausstattung nach em kleines Meister
werk der moderen Buchdruckerkunst Es ist dies unseres
Wissens der erste Versuch die Reichhaltigkeit und Billigkeit
der englischen Zeitschriften auf den Kontinent zu verpflanzen
Der Inhalt dieser ersten Nummer ist ein äußerst mannig
faltiger und das Programm hat nicht zu viel versprochen
Wir finden Auszüge aus nicht weniger den 169 Zeitungen
und Zeitschriften aus allen Ländern der Erde Jedermann
der ernste Poltiker wie die Hausfrau wird hier reichlich feine
Rechnung finden Der Preis ist so niedrig gehalten daß
auch der Minderbemittelte sich diese Wochenschau halten
kann Vierteljährlich Mark 2,50 Probe Abonnement für
September 85 Pf

Kunst und Wissenschaft
In einem Privatbriefe aus Sydney der Haupt

stadt Australiens wird uns mitgetheilt daß die dortige Re
gierung vor kurzem einen neuen eleganten Stadttheil nach
unseren berühmten Landsmann Leichhardt benannthat in
Anerkennung und zur Erinnerung an die Verdienste desselben
um die Erforschung im Innern des Landes Leider ist er
in Central Australien mit allen seinen Begleitern durch
Mangel an Wasser und Proviant elend umgekommen nur
seine Tagebücher die Bibel seiner Mutter welche er stets
bei sich führte und einige andere Sachen sind gefunden und
im städtischen Museum ausbewahrt Die Regierung
sandte in diesem Jahre seiner in Deutschland lebenden
Schwester noch eine namhafte Summe als Ehrengeschenk

Vermischtes
Friedrich WilhelmIV im schweizer Schild

Boudry heißt eine Ortschaft in dem schweizer Kanton Neuen
burg welcher bekanntlich bis zum Jahre 1856 unter preu
ßischer Herrschaft gestanden hat Es genießt den Ruf eines
neuenburgifchen Schilda Die Einwohner erzählt Karl
Vogt im letzten Heft von Nord und Süd heißen die

1ra,insg os weil man sie beschuldigt sie zögen im Herbst
in hellen Haufen in den See um den Nebel in Säcke zu

fassen und in ihre Weinberge zu schleppen Als
Friedrich Wilhelm IV seine Rundreise an der
xante inoäels machte frühstückte er in Boudry wo man
ihm die Erzeugnisse der Weinberge vorsetzte Das ist ein
guter Wein, sagte der König zu dem Bürgermeister sich
wendend O Sire, schmunzelte dieser sich selbstgefällig
den Bart streichend wir haben noch bessern in unsern
Kellern Sie thun wohl daran ihn für eine bessere
Gelegenheit aufzusparen, erwiderte der König pikirt und
hob die Tafel auf

Aus Venedig 3 d wird geschrieben Die Leiche
der jungen Gräfin Plater wurde heute am Lido gefun
den Tausende und Tausende begaben sich nach dem Lido
um die Leiche der Verunglückten zu sehen Die Dampf
schiff Gesellschaft sendete einen eigenen Vaporetto ab um die
Leiche nach Venedig zu überbringen um sie der Familie
die seit mehreren Tagen sehnsuchtsvoll aus eine Nachricht
über das Auffinden der Verunglückten wartete zu über
geben Der Fischer welcher die angeschwemmte Leiche fand
erhielt 300 Frcs Belohnung

Kassel 7 Oktober Ein interessanter Brief des
Fürsten Bismarck datirt Varzin 4 Oktober d I wird von
der Hessischen Morgenzeitung veröffentlicht Derselbe ist
an die Gebrüder Karl und Adolf Müller in Alsfeld gerichtet
welche sich durch ihre populären Schilderungen der Thierwelt
einen rühmlichen Namen erworben haben und dem Fürsten
den ersten Band des im Verlage von Theodor Fischer in
Kassel erschienenen Werkes Thiere der Heimath überreichen
ließen Das in mehrfacher Hinsicht interessante Schreiben des
Reichskanzlers lautet Ew c danke ich verbindlichst für
die freundliche Uebersendung Ihres Werkes Die fesselnde
Schilderung und die naturgetreuen Abbildungen haben die
Abneigung überwunden welche mich sonst abhält deutsche
Bücher mit lateinischen Lettern zu lesen weil ich mit der Zeit
welche Geschäfte und Gesundheit zu meiner Verfügung lassen
haushälterisch umgehen muß Ich brauche erfahrungsmäßig
80 Minuten um die Seitenzahl in lateinischer Schrift zu
lesen die mors vsrnaoulo gedruckt eine Stunde erfordert
Französisch oder englisch mit deutschen Lettern gedruckt oder
deutsch mit griechischen wird jedem Leser auch dem mit allen
Alphabeten gleichmäßig vertrauten die gleiche Schwierigkeit
machen Der gebildete Lehrer liest nicht Buchstabenzeichen
sondern Wortzeichen Ein deutsches Wort in lateinischen Buch
staben ist ihm eine eben so fremde Erscheinung als Ihnen
ein griechisches Wort in deutschen Buchstaben sein würde und
nöthigt zu langsamerem Lesen gerade so wie die neuerdings
bekanntlich von dem Herrn Minister v Puttkamer eingeführte

willkürliche Entstellung unserer hergebrachten Orthographie
Verzeihen Sie diesen Ausbruch verhaltenen Unbehagens eines
einsamen Lesers und sehen Sie in demselben kein Symptom
von Undankbarkeit für Ihre freundliche Gabe bei deren ent
sprechender Lektüre ich die Nationalität der Typen gern

vergesse v BismarckGöttliches Recht der Vielweiberei Es
scheint daß die Heiligen vom jüngsten Tage die Thatsache
zu begreifen anfangen daß das Edmundsgesetz welches dazu
bestimmt ist jeden Polygamisten in Utah zu befreien eine
verhängnißvolle Wirkung auf die Einrichtung der himm
lischen Ehe ausüben dürfte Ein Manifest das soeben
von den Pfeilern der Kirche erlassen ist und in welchem
alle die welche die Vielweiberei für unsittlich nnd schmach
voll halten als Leute gekennzeichnet werden welche mit dem
wahren Wesen dieser Lehre unbekannt sind und die nicht
wissen wie untrennbar verbunden dieselbe mit allen unse
ren Hoffnungen aus eine ewige Seligkeit im Jenseits ist
ermähnt die Getreuen unsere Freiheit zu schützen und in
ungebrochener Phalanx unseren politischen Zustand zu be
wahren und als Patrioten und freie Männer zusammen zu
wirken bei der Vertheidigung der wenigen Freiheiten die
man uns gelassen hat Wie die Heiligen es anstellen
wollen ihre Freiheit zu schützen und in ungebrochener Pha
lanx die wenigen Freiheiten zu vertheidigen die man ihnen
gelassen das sagen sie nicht Aber es ist offenbar daß sie
der Wirkung des Gesetzes mit großer Bangigkeit entgegen
sehen nnd das ist einer der ermuthigensten Beweise dafür
daß das Gesetz wirksam sein wird Nsvv Vork Lsralä

Die Liste der bei Hugstetten Verwundeten hat
sich der Els Lothr Ztg zufolge abermals um 17 Per
sonen vermehrt welche sämmtlich nur leicht verletzt sich erst
neuerdings gemeldet haben hoffentlich ist die Zahl erschöpft
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Uebersicht der Witterung
Bei gleichmäßig vertheiltem und meist etwas zunehmen

dem Luftdrucke herrscht über Centraleuropa stilles meist
nebliges Wetter Meßbare Niederschläge sind nicht gefallen
nur in Kaiserlautern siel Nachts etwas Regen Die Tem
peratur ist im Allgemeinen wenig verändert in Deutschland
liegt dieselbe meist etwas unter der normalen

Wasserstand der Saale am neuen Unterhaupt der
königl Schiffschleuse bei Trotha am 9 Oktober AbendS
3,84 am 10 Oktober Morgens 3,72 Nieter

Verantwortlicher Redakteur Paul Woth in Halle
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Bekanntmachung
Unter Bezugnahme aus unsere Bekanntmachung vom 6 August d I betreffend die

Versteigerung der verfallenen aus dem dritten Quartale 1881 herrührenden Pfänder bringt
mtterzeichnetes Leihamt zur Kenntniß des Publikums daß die Versteigerung der Pfänder erst

Sonnabend den 21 Oktober d I Bormittags 10 Uhr
beginnt Die fernerweite Einlösung und Erneuerung der Pfänder aber wird

Mittwoch den 11 d Mts wieder aufgenommen
und dann innerhalb der dafür festgesetzten Büreauzeit bis zur Auction fortgesetzt

Hierbei wird das erneuernde Publikum darauf aufmerksam gemacht das das Leih
amt anszer Staude und auch nicht verpflichtet ist die ausgefertigten Erneue
rnngs Pfandscheine aufzubewahren datz dasselbe vielmehr jede Verantwortung
eines Schadens ablehnen mutz der daraus entspringen kann wenn das Pnbli
knm sich entfernt ohne die Ausfertigung bezw Aushändigung der Ernenernngs
Pfandscheine abzuwarten

Die Anmelder verlorener Pfandscheine verfallener Pfänder aber werden ersucht diese
Pfänder bis spätestens den 20 v Mts einzulösen oder zu erneuern weil andernfalls diesel
ben mit versteigert werden müssen

Endlich wird das Publikum noch davon besonders in Kenntniß gesetzt daß am
18 19 20 und 21 Oktober d I die Einlösung nicht verfallener Pfänder
nicht gestattet werden kaun damit es ermöglicht wirv die Einlösungen und Erneue
rungen der verfallenen Pfänder zu bewirken

Halle a/S den 9 October 1882
Das Leihamt der Stadt zll

Röder Inspektor
Bekanntmachung

Wegen Herstellung eines Thonrohrkanals wird der zwischen der Landwehrstratze
und Merseburgerstratze belegene Theil der Bahnhofsstrage von Donnerstag den
12 Oktober cr ab bis zur Fertigstellung der betreffenden Arbeiten für Fuhrwerke und
R iter gesperrt

Halle a S den 9 Oktober 1 882 Die Polizei Verwaltung
Bekanntmachung

Wegen Ausführung von Kanal Arbeiten wird der zwischen Königsplatz und Leip
zigerplatz belegene Theil der Franckenstratze von Donnerstag den 12 Oktober cr
ab bis zur Fertigstellung der bezüglichen Arbeiten für Fuhrwerke und Reiter gesperrt

Halle a/S den 9 Oktober 1882 Die Polizei Verwaltung
Bekanntmachung

Es wohnen jetzt

Polizei Wachtmeister GHvZtsTissZii
Charlottenstratze Nr 19

Polizei Wachtmeister
Oberglancha Nr 16

Die Distrikts Beamten
Polizei Sergeant Vestsr 15 Distrikt Oberglancha Nr 19

16 Distrikt Oberglancha Nr 1
Die Disposttions Beamten

Polizei Sergeant prnnK kleine Ulrichstratze Nr 29
8 i r,l Unterplan Nr 1a
8 i r va r Langegasse Nr 22

Halle a/S den 6 Oktober 1882 Die Polizei Verwaltung
Bekanntmachnng

Am 30 v M ist vom H S G Eisenbahnperron eine Kiste gez W S Nr 25
enthaltend Preißelbeeren 18,5 Kx schwer abhanden gekommen

Sollte Jemand über den Verbleib der Kiste eine Auskunft zu geben im Stande
sein so wird derselbe ersucht sich im Kriminal Kommissariat Zimmer 21 zu melden

Halle a/s den 8 Oktober 1882 Die Polizei Verwaltung
Steckbrief

Gegen den Arbeiter Wilhelm Becker in Giebichenstein geboren am 25 Jul
1861 welcher flüchtig ist ist die Untersuchungshaft wegen Diebstahls und Beilegung eines
falschen Namens verhängt

Es wird ersucht denselben zu verhaften und in das Gerichts Gefängniß zu Halle
abzuliefern

Halle a/S den 5 Oktober 1882 Königliche Staatsanwaltschaft
von Moers

Steckbrief
Gegen den unten beschriebenen Eisengießer Karl August Fritzsche aus Chemnitz

welcher flüchtig ist ist die Untersuchungshaft wegen Diebstahls verhängt
Es wird ersucht denselben zu verhaften und in das Gerichts Gesängniß zu Halle a/s

abzuliefern

Halle a/S den 4 Oktober 1882 Königliche Staatsanwaltschaft
von Moers

Beschreibung
Alter 24 Jahre Statur Mittel Haare dunkel Augen braun Nase gewöhnlich

Mund gewöhnlich Gesicht pockennarbig Gesichtsfarbe gesund Besondere Kennzeichen
hört ausfällig schwer

Kirchensache
Behufs Vorbesprechung über die bevorstehenden Wahlen zur Ergänzung des Kirchen

raths sowie der Vertretung der Gemeinde zu Glaucha erlauben sich Unterzeichnete alle wahl
berechtigte Gemeindeglieder auf

Donnerstag den 12 Oktober cr Abends 8 Uhr im Glanchaer Schützenyaus

ergebenst einzuladen vr

Mein Unter i Iit beginnt Mitte Oktober Besonders mache auf
eine leichte Erlernung des Walzers aufmerksam Anmeldungen in meiner Wohnung
Klausthorstraße 7 II Hochachtungsvoll Tanzlehrer

emMMt sur
Ug,g,LLsZ6k tkU,l io

eigene N erks

im Muss Ap

Lit ASLvImig ok
volle

Ü3Völ0kIi8 von N 7,50 an

Ivt0t8 6,50
Brunnen 6c R adinäntel

in äsn IlöllkstkN 1 0II8
LiMoi Mlvtots ck Havelocks

skr dillissn roiL6Q

SSKwisolw LÄonkMv
ab Lager uud frei Hans

Einem geehrten Publikum besonders meinen Freunden Bekauiuen und
Nachbarn die ergebene Anzeige daß unter der Firma

zu

Israelitische Religionsschule
Beginn des Unterrichts Sonntag den 15 Oktober Aufnahme bis dahin täglich

in meiner Wohnung Dr rrö klivl ne ue Promenade 8 II

Mittwoch den 11 Oktober cr Vorm
19 Uhr sollen Schulberg 8 hier
ca 199 Flaschen Tokayer n Chartreuse
sowie einige Mobilien zwangsweise ver
steigert werden

Die annonc Nutzbaum u Mahag s
Möbel kommen nicht zum Verkauf

Gertchts Vollzieher

Bremrholz Anetion
Mittwoch d 11 d M Nachm 2 Uhr

gr Steinstraße 24
Gasthof zum fchw Adler

Neue uud gebrauchte Möbel aller Art
verkauft billig Brunoswarte 6

in vortrefflicher Auswahl
und zu sehr

billigen Preisen

Holz Anction
Mittwoch d 11 d M Nachm 2 Uhr

soll Mauer gasse 8 altes Bau u Brennholz
auch schiebbare Fensterladen gegen baare Zah
lung versteigert werden

Reinstes amerikanisches Petroleum
Steinöl empfiehlt

t ZkennFA gr Ulrichstratze 54

15

heute Mittwoch den 11 Oktober ein Restaurant eröffne
Durch Verabreichung guter Getränke und Speisen sowie durch anf

merksame Bedienung werde bemüht sein die mich beehrenden Herrschaften
in jeder Weise zufrieden zu stellen

früher im

Mittwoch den 11 Oktober 1882

e H e FS F Fund dauu

Z IDzum Besten der Ueberschwemmten der Dörfer Neukir chen e

vMASII ANl I VI I ÄSSMittwoch Sn 11 Oktober WU
Tanzkränzchen mit freier Nacht

Anfang 8 Uhr Abends
Meine Wohnung befindet sich

von heute ab ZML Frievrich
stratze 12 p Ecke der Fried
rich und Wilhelmstr schräg
über der neuen Universitäts
bibliothek

Sprechstunden wie bisher
Bormitt von ll bis 12 Uhr
Nachm von 3 bis 4 Uhr
Dr weä U SiÄSks

Spezialarzt für Frauen Krankheiten
und Geburtshelfer

Berein für Erdkunde
Sitzung am Mittwoch dem 11 d M

um 8 Uhr
1 Vortrag des Herrn Kaufmann Fuhst

Thüringen nnd der Harz in ihrer in
dustriellen Leistungsfähigkeit

2 Mittheilungen des Unterzeichneten über
den Höhenwnchs der Männer ans Halle
und seiner Umgebung

3 Versteigerung von Doubletten der Ve

eins Bibliothek Kirchhofs

S

IM
iullil

Wegen anderweiter Unternehmungen
beabsichtige ich mein hier seit 29 Jahren
bestehendes gut renommirtes Dienstmaun
Justitut mit eompletten Inventar sofort
zu verkaufen

Dienftmann Jnstitus Jnh

Sarge in allen Größen bet
A

Wilhelmstrajze 3
Regale Ladentisch nnd Utenfilien sür

Material Geschäft zu kaufen gesucht
Offerten an M H postlagernd Franken

Hausen Kyffhäuser
Einige Schüler und Schülerinnen können

gründlichen Klavierunterricht ertheilt be
kommen Honorar mäßig Zu erfragen in
dlr Exped d Bl

Ein Schüler der höheren Klassen
wünscht Privatstnnde zu geben

Karlstratze 21 Part

Geschäfts Verlegung
Meinen werthen Kunden sowie einem ge

ehrten Publikum zur gefälligen Nachricht daß
ick am heutigen Tage meine Tischlerei und
Wohnung von Königstraße 2V b nach

LeWgerArch 1Z
verlegt habe Hochachtungsvoll

Tischlermeister

Armer Lehrling Betttuch Verl alte Pro
menade Bittet abzug Mittelstraße 14 I

Für den Jnseratentheil verantwortlich M Uhlemann in Halle

Expedition im Waisenhaus Buchdruckern des Waisenhauses in Halle a d S

Merseburgerstratze 19
Mittwoch den 11 Oktober cr

Sonntag den 22 Oktober

Näheres bei

Hierzu Beilage
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